
Tagungsablauf 06. Oktober 2023
09:30 Uhr Ankommen
10:00 Uhr Auftakt und Grußwort 

Kathrin Dannenberg, Mitglied des Landtages Brandenburg, 
stellv. Vorsitzende des Bildungsausschusses 

10:30 Uhr	 Aus der Praxisforschung zur Schulbegleitung 
Vortrag von Sybille Kühnel, Institut für Sozialpädagogische Forschung 
Mainz (ism)

11:30 Uhr Kaffeepause
11:45 Uhr Evaluation eines Modellprojektes zur Poollösung bei der 

schulischen Eingliederungshilfe in Ostholstein 
Vortrag von Henning Kiani, Geschäftsleiter 
Prof. Dr. Andreas Langer, geschäftsführender Vorstand  
Deutsches Institut für Sozialwirtschaft (DISW) e.V. in Kiel

13:00 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr Im Austausch – vier parallele Themenforen
Forum 1 Pool-Lösung an der Grundschule Wanderup in Kooperation von 

Schule, Kreis und Schulaufsicht 
Michaela Thyen, Schulleiterin Grundschule Wanderup  
Gudrun Foltin-Spiecker, Schulsozialarbeiterin Grundschule Wanderup 
Torben Behrens, Fachdienst – Jugend und Familie 
Marius Carstensen, Schulamt beide Kreis Schleswig-Flensburg

Forum 2 	 Infrastrukturelles Poolmodell in der Landeshauptstadt Potsdam 
Conrad Kulawick, Fachbereich Soziales und Inklusion der LH Potsdam 
Sabine Hummel, Schulrätin, Staatl. Schulamt Brandenburg a. d. Havel 
Antje Mehring, Sonderpäd. Förder- und Beratungsstelle Potsdam
Dr. Marina Haase, Fachbereich Kinder, Jugend und Familie 

Forum 3	 Pool-Modelle gemeinsam konzipieren – 
Begleitete Konzeptentwicklung im Kreis Ostholstein 
Henning Kiani und Prof. Dr. Andreas Langer

Forum 4	 Regionalisierung und Budgetierung von Leistungen zur 
Eingliederungshilfe 
Daniel Thomsen, Fachbereichsleiter Jugend, Familie und Bildung, 
Kreis Nordfriesland

15:15 Uhr Kaffeepause
15:30 Uhr Inklusion regional fördern mit Pool-Lösungen 

Podiumsdiskussion mit Daniel Thomsen, Michaela Thyen, 
Anne Barnack – Geschäftsführerin Pusteblume gGmbH, Janina 
Kolkmann, Leiterin Staatl. Schulamt Brandenburg an der Havel, 
Claudia Buschner – Projektleiterin „Kooperation für inklusives 
Aufwachsen“/kobra.net

16:00 Uhr Tagungsausklang

Die Tagung wird gefördert durch das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg und kann kostenfrei besucht werden. 


